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Amtlicher Theil.
^ « ^ e . k. f. Apostolische Majcstä't l>aben dem erblichen
Neichsratlic und i!a»dcsl)anptmann ill Schlesien. Io^
Han» Grafen 3 a r i sch < M 0 » » i ch . die k. k. Käm»
merersivlnde allergnadigst zn verleihen geruht.

Am 8. I n n i 18i l l »uird in dcr ?. k. Hof- und
Stnatödruck.'ni i» W i r " das XX IX . Stück des Nrichs<
Glsfi)-Vlaltss ausgegeben lind vcrscildci werden.

Dasselbe enidäll unter

Nr. 6Ü. D»'n Erlaß des Zinanzmiilisterinms vom :w,
M a i 186l — g,!iig für allc Kronländer — über
die Gebühren - Ennichinng für nachiräglich ansge-
gebene Ak i i r n . Schull'ueischreibungen u. 0g!,. wenn
die Gel'übreil bei der nrsprüngllchen Ansgabe sol>
chcr Nechisnrlnnden nnmütelb^r ein^c;adlt wurden.

Nr. 6 1 . Die Znkli larmrm'd»»!,^ des S w a l s - , Kriegs-
llüd Poli^eimiiiislciililnS n»d der Obersten 3tccl,>
»ling^'K^ülrol^l ' ibördc oom 2, I u m I 8 6 l — g>l<
lig fnr G>i!i,;ie». die Vi iklnui im. Mä lnen , Sch!^-
sirn, Völimeu. Ober« nud ?i:sderösterrcicl). S n l ^ '
dnr^. T ' r l ) l . Vor>N'U'erq, dn^ ^oinblirdisch-Vcnclia-.
Nische, SieierM'Nk. Äärnten. Krain. Gmz mi! Gra-
diökll. Tricst nnd Istl ien — mil cinlm Nlichir.ige
zn der in, Meichsgcss^'l<ilte. l l . Sü'ict. Nr. 12
umn I l 'hre 18U0 cinl'.'Ilsusn „Vorschrift nder dac<
Vent lx l i l» ll»d die Vercimim^saiispiilche l'ei Vl»
dcii'dlnn^ evkranller MlNinschlifl t<.s ^^„dlir i i ler

. tmrck Zi'.' i lärzle. sowohl i>, Ziui,spi l^, i i> als liei
^, Hiil'sc."
!> M i t diesem Stücke zugleich wird auch d«s I „ ,
K a i t S ' N e Mister der im Monate M.1 i 1861
crschiiilsilen Stücke oeö N<!chögcsryl)Ial>es ^»ögegedlü

und versengt.
W i e n . 7. ^n lu 1 8 6 l .

Vom k. ?/ Nedaltione-ViirelNl o,6 Nelcho^sehbllilteo,

Nichtamtlicher Theil.
Sitzung >cö Dliuscö dcr Abgcordnctcn

<1 m 8. I ll n !.

Vornyrndcr: Prasldtnt Dr . H>'iu.
V ^ i » ! , der S,i)">'^ l 0 Ulft 2!> Minn t tn .
Auf l>er Miini'lcllxiük die H l r r o i : r. Sch>ncl-

l l » ^ . Fslilierr u. Mecs'^ry. u. Plcner. Olds De^e»-
fsld, Freiherr v. Pintodeocl, ' , u. ^'.'sscr, (l)r<,f W«k-
kcill'üiq i>»d Kontre'Admini l v. Wii l l . rotorf .

Da(l Pictokoll der Isl)teü S>i)>>i>^ wird gelesen
li»d »<ich »lner Vcrichli^n»^ des S l ^ tö in ims lc lö 0,
Lchmsr l in^ , an^eiiomm^l. Se. E^cl l r»^ 'uünschl den
fol^nden im f len^mMschsN H<h>lN^l>cricht anf^e-
ncinmfn.n P.issllö stincr Ol l lä ln», i nnch nn PlotokoU
emgesch.Uie! ^!! selien:

„ D i r Rebel l ing I)at sich vcrpft'chlet erachtct. dirse
Erk lä r» . ) i!!!!l!N,un"drn (U'zugll,'»» . nm slch von dem
Vorwürfe frrne zo l'alte». nlö wollte ssc dciö Hans l r -
mnnlern in irqend eine T h ä l i ^ l ! ! ein^i^ehc», dcren
5iomp.lln^ in rcr F o ! ^ eine ^reifell'^fte sein könnte.
ol,„c dciL dcimit cs im gniü^ste,, Al'flcht der Ne^ic-
rnn^ >sl. ds» )l»l>ägen .̂ Iö solchcn in irgend ciner
Weise entsseHenznlieten."

Dcr )ll'^eoldneic Albert Graf Nostiz legt d.iö

Gelöl>»iß al».
Von» Präsidinin d?s Herrenhanseö wird rle M i t -

lhcilnn^ gemacht. dliL dei Gss>l)e»lwnrf. die Tc '^ '
gelder der Al^eordnettn liclreffrnd. d<i,sll'st cin»,.-lic"l>-
u>en nnt, znr Eslcni^ii!,^ der 'Alleiböchslcn Sanktion
an dcliZ Müi iN l l in ln gelcittt words» sei.

Minister v. P l e n e r : Der Oeseyenlwm'f. die
Tli^gcldcr betreffend, hat die l.nsellicht Slinkl ion cr-

ballen. Iüterpellal ionen. den uorlUis^csel)ten Verk^llf
der l'ölimischel' Krongütrr P.irdlldit) x . betreffend. zn
n'ilchkm Vcrk'inf die Znstimmnnss des Reichörnlheö
und dci- l'ölnnis^'en K^miner uorali^^ese^t wird nnd
der .lügesichts dcr jshi^i-n PevI'^ItN'ssc ans finan!,icl^
!en nnd naliomilökonomische!! Gründen den Intcrpcl«
lanlen nicht a n z e i g t erscheint, erledigt er daliin, daß
5>i!n Vcrkl'nfc der i>, Nedc stehenc'en Domänen, ».i-
mcnllich PlNdnI'it), nuch dr» faftischen Perhältiussen
die Züstinimni'sj der l'ödiiüschen K.imnu'r nicht nö»
tl>!^ ist.

Zl ir eucntliellln Veränßsrlinq der in Nede ste'
benden On l l r sciicus der Va» l b>U rer Fiiüinzmini-
l'lcr roller seins Züslimmnn^ gegel's»; im Hinl'lick ^nf
^ie I'crciis uor lä'n.iessr H>ii »iclroffcncn Vrst>>»n>lin-
>ien s>Ilinl't er mich cueiitnell einen solchen Verlauf
verautworten ^n km,nen. Werden die Gnicr jedoch
wieder lill den Htcnn ,^>rück^'!,'c!!. so wird im Smnc
dcr Vsrfcissnn^ lci„c Verfügung ohne de» Nclchsr^tl,
getroffen werden. dcfflN Weisheit nnd Pl i ,r iol i^nlns
o.is Stci^l^vi lüw.jc» l'estei's ,̂ n wahren wissen wer-
0s», (Vrliol).)

Cinc weüne Initipell.U!!)» delintworicnd, bc-
merfl c>er Herr Fin.nl^lnnisler: Dic E r l l ä r n n ^ ivelche
er. die D'ätenlin^cle^eichell '.'el>effei,d. in einer d l l
Kyle» Sipnnqen ltt'gegelien h^t. i!l im N i n n n des
Gtsailüntministcunills d,'m Hn>sc unlerbrcü<'t lvoroen.
W.'v die Zeit ihr^r Ad.^U'c l iul iclax^t, so nl»»»ll>t dcv
Minister olrftll,',,- mtt Niicssich« alls vl» G^iiig ptt
Del'.'ttc nnd die Mö,ilichkeli emei Al'lehüun^ des l>e<
ireffln^cn AntlaHs richlig gewählt zn l>al>>».

I>i, Hiiü'llck ln>f die Petiiioncn ^ezsiglich '?lnf.
del'nn^ und Modifizirnlili der Wemslener vc>l>c,üt d«r
Hcrr Minister iwch tür een ^'allf die^r Session eiue
Ne^lsrllngsuollci^ei ^'e mißlichsten Nückstli'len sollen
^tllommen werden.

Präsident trä^t zwei an vas Sl.i^lsministerinm
qerichlcte Inlerpellnllonen vor.

Der Ai'^.ordnete für Dl , lmat i ln Slefa» G l i n »
l i i s s a iülclpelllrlc S«'. Exzellenz den S l ^ l sm lms te r
folgniderm,,^, ! !

,»Dic Kicivl'cl'örde ^ou)ni,,usti entwickelt in l^ßlerer
Z>-il eine dlsondcrs re^sTuäiigksii i» drr Vcrfol^nn^ ^ l
P^riei. welch,- d,c ^>r l i» ignn^ D>il,i,>U!e»ö n>il ^l0,>lien
nn^ SlavDliiei! v<rl l i t l . M^l'ieic Personen sind oei-
l'afttl lino mit militärisch!r Veeecknn^ ins Gefäilgiüß
nach Zar., <il',icf!ll>rt worden, dlirllnt^r dcr Ps.'rrrr
oon Sir.iocc Herr Gaorlioic. der Gnts^'tsiper Miö lo
zilnie, die V.nier» Veclr lind Dodracin, leplcrcr ei»
Or^is 00» sl^'snzig I ' l l ' rcn. Ge^l l i ^wanzi^ Peisone»
werden oelsc»!^t. Mrhrerc ftol)!», um sich den Drol)nn<
gs>l jener Behörde zn klttziel'tn. dllrllnter dcr Psarrel
N.'gns,,u cchia H^rr R^nxid l in ; dei Gl,ich!sslkl. lm'
ooi! N.'^usa Hcrr I l 'hanl l N kl?!,s, hat stin All i l vcr«
lorcn. w5il er line dei >N!l!ll,!>stisch<,^ ^ » Nikolalls
Toinm^ives in T i l l i n l^ronöge^eucnen Vroschnr«». ^e
in Oesterreich m i l » (KiiNlill h'ltie»^ deantivorleie. Je»
dcr. oer für die Vcrc>nl^nn^ mit Krumen und S l l ' -
oonicn etwas gesprochen, sslschriehcn o^cr gslhan yal.
sieht sich dnrch solche Ma!)regc!n dcdrolü. Es ist l'i-<
kannt, daß die Uuion'slen Dalinaliens für die Vcicüii»
^n»^ ihres Lanles nut Kioaüen zu ivirken be^inncl!
erst in Folge des lais. Diploms vom 20, O°tot>cr
I860 und dcr ka's. Neskripie vom i i . Dezcmdel l8l^0
»»d 2 l . ssel'lnar ^ « ' > . und d,eü l l , l „s» im Intercssc
der Monar.i'ie w>e der Enlwicklnna. ihrcr Nalionali-
>ät. Ich f»a>ic dalier Se. Elc.Ilcnz re» H^rin Staals-
milüslel: <) ob lim, di l belührlen Vorfalle t'ekaimt
sind.- 2) welche Mabl t^eln rr ergriffen hat oder zn
ergreifen gedenkt. nm jcncv willkürlichen Vet te l» '»)
von Persoin-n. die eine rechtmäßige Sache rcdlich ver-
trete», zn stenlr»? W<cn, am 8. I n , , ! I 8 0 l . Htefail
G l i n b i s s a . milgefeiligt von ncni.zcyn Herren Al>.
geordnslen."

Der Al 'gtorlNllc Dr . T h 0 m a n n und Genossen

lnlcrpcllirl das Stalitsminislcri l i in b'nsichllich der Ak-
tioirnng der Nnterrichlsn'inistc'ialUlroidnnng uom 8.
iZlngnst 18iil). R..O..V. Nr. li ',0. folgend!-rm<ißen:

« I ü lZlwägniil i , daß mit Verordünng des »,'orbe-
standenen k. k. Ministsrinnis für Kil l tns nnd ll»ter«
richt ll^lo. 6. Angnst l8l>9 dir Al^rl'ochste Eülschlie-
ßnng vom 20. Ju l i 18ö9. Z. 1.')0. für alle Länder
mit 'AnSnabme dcs loml'ardisch'venetianis^cn .Nonig-
rcichs s>es Inhaltes pliblizirt >l.'nrde: «daß an <Zym-
nasicn in G^enoe» , dcrsn Ve^ölkernng überwiegeild
cincr anderen als der deutschen Sprache angebört.
von der im Allerhöchsten Handschreiben von« 9. Dc«
Liniier 1864. N'ichs-Glscl)« Vlal t Nr. 3 l . ' i , Para-
graph 2. ausgesprochenen alla/meinen Negel. rcr ^ll
Folge die 1I,!leirichls>prachc in den höhcrs» Klassen
der G'.),»nasmi überall uorbnrscheod eie delilsche sein
soll. Umgan.i genuininen lind die Vlnrchl i lung dcr
rioalliichen M i ü . l . welcke nebst t>cm in allen Klasss»
ol'ligaieu Spra.l'llnicrrichle anzliwenden scic» . nm die
Schüler rahin zn b l i i 'gcn, daß sie »ach Adsolvirlmg
des Gyinnasilims der dcnlsclicn Sprache in S ^ r i f t
N»d Nede mächtig scien. Denjenigen anbeimgeslelit
weide, welch,n dic Sorge für das bezügliche Gym-
nasium nnt> die Anstellung der Lehrer an diliscll'en
obliegt" — tu lreiiercr Erwägung, daß diese Vcr<
cüdounsj an den Gymnasien auf Gebieten nnt übe^
wil'gsüd slauischf,- Veoölkeiilüg gac nicht akt lvir t , ja
een btzügli'bl'n Dlslklwucn nicht ciinnal iul imirt ivnrde
— <ü l»s!ls>sr Orwäginig. d-ß jedc von eisscin
Ocse<)l' al'sl'bcndl Ol^aüisaiion dcr bcsagts»! Oun,ü^»
sien sowlibl ans den» (Yrliüde desselben als der S laa ls -
a,rnndgessl)s vom 20. Oktol'cr I8U0 und der sais.rl.
Tl'ronlcde wldsrgcssßlich clscheiüt — i» endlich,r E>.
».'ägnüg, daß scil de» Wirksamk<it dicscr Verordn,»g
l>a!d oas zweüe Schnliahr r'tlfileßcn nnd deninächst
das drüte beginnen w i r d , sodin dic Altiuiruna, der-
selben an den dcsaglcn Oymnasisn als dringend nold»
wendig sich elwelsrt. crlanben wir lins Gl fc r t^ te »nl
l'as s. l , Slaalsmimsteril lM dic Anfrage zn stclle» :
Was für Anordnung n »der Vo^'nei tungel, l'at dns
k. k. Slaat<3Ml»ist!riu»i >>n' Veüui lk l i^nng dcr ^cro^o^

, »nng v. 8. Aug. l8^i ! ) . R . - G - V . Nr. l l iO. an ĉ en
Gyniuaslc» auf Gel'iclcn mit überwiegsud slao>sä»er
^l-rölkcrung g,tloffen — odcr welä'e ist es ^n ticffen
g<sonnen? Wie» <>m 8. I n n i <86 l . Dr . Tyomann.
„ütgefcltigt von 22 Herren Abgec>rd».'te»."

Ein Antrag rcs Abg. S imon T a rc z a n o w ö k i
ans Gallzicn nnd 23 Genossen lnn le l :

^ I n dtnl Köingreiche G.'lizie» ist in den meisten
Gemeinden einc (Ssnn^last, welche dnrch die cinzclnen
Oeni^iüdeglie^er an lie Pfarreien beider Ni lns l'ald
in Schuünng d>r Geüeide aller Gat l l ingei i . balo in
andelen Naturaigiebigleilen (gcnannl Mcßali>n und
Zchenlschuldi^klilcn) abgcstal,el werden. — Da bercüs
alle Grlindlasten tbcüs aligclöst lind thrilci reglllirt
wurden, so wolle das hohi> H.mü beschließen, daß
auch dicse Grundlast i» dies,!» Or ten , irc» sie noch
bcsteln, gegen eine elngemessenc Enlschädigung abge-
löst werde.«

Dcr Al'g, T a r c ^ a n 0 w s k i biltet. slinen A » .
lrag in der nächsten Slpnng zur Debatte briugeil zn
,l'ollen.

P r ä s i d e n t stellt die Zraqe- Ob der S^abe!'-
sche Au l rag, die Vildnng ein.s V.lfassnugsansscbusscs
belrsffcnd. dem Hause vorgelegt we^e» dürfc. Die
Majomät elkläll sich dafür, ebeusp rücksichllich reo A l l .
„ages Gi^kia. dcr sich auf die Einbcnifnug dcs Ncichs-
»atbeü nach Anfiösung desselben nnd ans die Minister,
vcraittwoitlichklll bezieht.

Die Vorfrage über den AnNag Vrosäie loird anf
d.'sscn Ansuchcn veriagl- fevner die Vorfrage über
fen Antrag Mühlfeld (Vcrcins- lind Pcliiion^recht,
^rc ih.u t'cr Personen, W 'h l ung dcs Vricfgel'lln>.
»lsses. der Nechle dcr Konfessionen :c) bethend be-
antwortet.
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Minister u. S c h m e r l i n g 1,-̂ l den Entwurf

dcs Gemcindegesetzes aus del» Tisch dco Ha.'ses nieder.
(Bravo).

P r a z a k beanlragt die zweite Lesung der Ge-
schafisordnuug.

N i e g e r ergreift das Wort ill der Oeueraldl '
balle. Die Kommission Hal uieks geblssert. »och aber
ist ibr Wclk . nls ei» Menscheuweik. fi-blerbafl. Am,» ,
deuleols sind dalier migczligt. Dr r 'Antrag, die O>-»
schäftsordnnog «l» l)l<»l: anzllül-hmcn. ist in der jüug
slen Sitzung dcö Hauses nur aus meriloüschen mir
formellen Orüode». llicht aber um die Debatte un-
nölhig in die Länge zu ziehen, abgclebnl worden.
El»c l>n dloc - Annahme biloet ein gefährllcheS Prä»
zedenz.

Auch die s>n l^loc-Annahme im Detail i l l gegen
die Pflicht deü Hauses. Alle Ansichten müsse» ge-
würdigt werden und die Majori tät im Vl'I lgsfüyl idre:
Krast sich vor zll schueUer Ablebuliug der Ameude-
meutö hüten. D>e Vorberalhungeu in den Klubs sind
nur einseili^c Schatiirungen ' erst die Volllieralhung
in der koostitntioncllcu Veisammlnng fühit dahiu. daß
die G'scßc N'sullat der Ucb'rzeugung, der Vernunft,
des Ncchlcs >>ud der Zweckmäßigkeit werden uno in
das Nechlsb<wuLiseiu der Bevölkerung eindringe».
Dar in liegt das konstitutionelle Leben. I m entgegeo»
gssetzten Falle gelangt man nnr wieder zn einer Art
voll Oktrol' iruug.

Dieß zn belierzigeii. lieg! im Interesse der Ma«
jorilät so gn l . wie in den, der Minor i iä l . Nur so
wird der öffcuilichen Meinnng gebührende Rechnung
gclragen. Das mubte vorallsgeschickl werde», um für
dle AmendemcntS die uölhige Würdigung zn gewin-
ne»'. (B ravo)

T l's ch e k wideilegt einige vom Vorreduer gegen
den Entwurf der Geschäflsorduung für das Abgeord-
netenhaus des N'ichslaihes lihobeue Rügen.

Die «iozelnen Abtheilungen des Eütwurfcö ge-
lange«, zur Epezialdrballe. Die ersten3l Paragraph?
werdcn angenommen.

R i e g e r : Gegen die Fassung der Alinea A
des H. 32. Der Ausdruck „Antcäge ans Uebergai'g
zur Tagesoldnllug si»o gestaltet" ist ^u vieldeutig n»d
unklar ' besser würde lauteu: «wohl aber kann daö
höbe Hans bcschlieöen. ül'er einzelne Verbandlungs-
gcgelisiaiide mit oder oboe Mol iv i rnug zur Tagesord-
nung nDerzngshen".

Es a,ibt Fäl le, in denen nicht der Beschluß selbst.
wob! al'er die Mot iv l run^ im Hinblick anf die öffent-
liche Meinung die Hauptsache ist. S o wir» man
,mem Milgliedc des Nichlhntabnabme - Vereineö es
nicht übel nehmen, wen» er. obne den Hnt abzuneh-
meli. an einer Respektsperson vorübergeht, sobald seine
Motive bekannt sind.

DaS Amendement Niegel wi ld angenommen, eben
so die folgenden Paragraph? bis §. 42 incl.

P e t r i n i ) ist gegen die im §. 44 enlhalleneu,
für dringende Fälle aufgezählten Bcschräüknogen der
Debatte. Die Regierungsvorlage war freisinniger.

B r i n z : Es soll immer nach Schlnß der De-
ba l l , je ein von j,der Seite des Hanfes gewählier
Ncduer da^ Wort ergreifen dürfen.

T a s c h e l . als Verichteriialtcr. rechlfelligt die
von dem Ausschüsse gewählte Fassnng der bestritlencn
Alinea.

Das Amcndcmeut P e t r i n <) fä l l t ; jenes des
Abg. V r i n z wird angenommen.

B r a u n e r bedangt, daß "icht ursprünglich eine
ganze brauchbare Geschäftsordnung uorg'Iegt wurde
uilv die vorgllegtc erst umgearbeitet und uerblssnl
werden mußte. Die Nochwendigleit Nylistischer Ab-
änderungln ergibt sich aus dln §8- ^^ uud 49. I u
§. 48 mögen in Alinea 2 die Worte .mit Genehmi-
yuüg des Hauses" dort eingefügt werden, wo von
der Ontzielinng des Wortes durch den Präsident,u die
Nedc isl. Alinea 3 würde dann alS überflüssig weg.
fallen und der l„nscc,nenle Znsammenhang mit dem
folgenden Paragraphen hergestellt sein.

Das Amcndement V r a u n e r bleibt in der Mi«
uorilät.

Der wichtigste Pnnkl der Geschäftsordnung >N
der §. « 1 . welcher das Haus mit lO0 Mitgliedern
für beschlußfähig erklärt.

sslaudi findet, daß hier eine Bestimmung des
Neichsgrnndgesehts. eine Ergänzung zu §. !4 des-
sllbeu vorliege. " Er wil l denselben nach Analogie der
Landesorduunqen erklären. Die Geschäftsordnung soll
nach ikrcr Anfschrift für ecu ganzen Neichsrath gel-
ten, nnd eS sei sonderbar, daß in Vöhmen miilde^
stens 7l) Stimmen für eine Vrstimmung wegen Aetzüng
der Schüblinge erforderlich wären, während 66 Per-
sonen im Neichsrathe die ^ n d e s . und Neich^uerfas'
sung ändern könne». D-c Veilimmungen hier sind
viel wichtiger, müssen also mit Gerannen umgeben
sein, welche Vertrauen erwecken. Er hält die Zahl
von 1U0 zu geringe.

Es könne der engere uud weitere Neichsrath nicht
iu gleicher Zabl beschlußfähig sein. Er glanbt oaber
einfach die Slylisicung fo zn stcUcn. daß zu einer

Vcschlnßsasiuna, mehr als die Hälfte tcr gesetzlich be-
rufcnln Mllgl<cder nölblg sei.

V i l U j : Ein tlcfi i lglndcr G r u n d , eine gute
Sache veranlaßt an dieser Aestimmung festzuhalten.
Landtage und Neichöralh sind in verschiedener S i tua -
t ion , welche di'se Differenz lcchlsertigt.

Das englische Unierhans ist mu 40 Mitgliedern
beschllnlfähig. obgleich ea über 600 zäyil. Nach r-ic-
scnl Muster »ruroe man berrchligt seln, 20 Mitglieder
für dieses Hans beschlußiäDig zu finden, mau wolle
ulcht in zn schroffer Opposition gegen die anocrc Scue
des Hauses lrelc».

Das Ameudlmenl Hllalidi's wiro verworfen und
oer ^omilllssioilöalitrag angcnomli>eu. woinach das
Haus mit l l )0 Mi lg l iereül beschlußfähig ist.

V r a u n e r : Es hciiU : „ I I I daö Ergebniß nach
der Absichl dcö Präsidcole» zweifelhaft u. s. w." Nach
oeu bisher gemachten Eifahiungsn wäic es aber zivck-
niäl i ig. das Vuiem» enischeldeu zu lasse».

Der P r ä s i d e n t : Daö ist ein Angriff auf den
Präsidenten. >H verwelse Sie z^r Ordnnng. (^>nks
Zllslimmling.)

V r a u n e r : Mein Antrag fällt demnach alö
Angriff gegen den Präsidenten.

P l ä s i d e n l : Di»ß war nnr gegen die Vegrün«
dnng bt l l ie l l i . (Vravo rechts.)

V r a n n er fährt fc'rc: Daß die Abstimmn»^
dllrch Kugfll!N»i in cer vom All^schnß beanlragle»
Geschäftsordnung nicht beibchalien wurde, erkläre er
sich daranö. daß die,c Absllnmungswcise in Folge der
unzwcclmäüigel! Einrichtung der Urnen (es märe an-
gezeigt, daß eine schwaiz. die andere weiß und die
Öcffüungen weiler sel.n) nnllcbsam wurde. Würde
dieser Uebelstand lieyoben. so wäre diese geheime Ab<
slimmullgswcise d,r dlirch Stimmzettel vorzu^epeu.

Professor H e r b s t : Er wolle uur in Vezug allf
den dir gel)clme Adstimmnng bclreffcnden Antrag e»l '
^e^nen. oie Zweckmäßi^l«'!! der vom Ausschlisse be-
antragten Al)>llmmu»güwelse lcuchic derart c iu. daß
er eü uichl begreife, wie man für die Abstimmung
dllrch Hugeluug sprechen könne. Wenn es manchmal
nolhwendig is l . emc geheime Abstimmung vorzuneh-
meu. was gewlü n>cht zll bestreits» >N. so sei eben
die. durch S i imm^ t t e l abzustimmen viel besser, da
uermllttlst Hugclang seyr leicht zu lonirol l l ien sei,
was in der That auch von mehrnen Mitgliedern ge-
schehe» ist.

Der Antrag V lanne l 's , schwach nulslslüht, fä l l t '
der AnSschußantrag wi ld aügenommen. HH. l i6—ütt
werdtll ol)»e D iba l l r allgenomme».

Z u ^ . UU l i c g t t l » A i l l t n o c o l e l U Vcö M ' a . e o l d -

nclen G l ü l b i s s a vor , dabil, »jthend. daß in A»-
gelegenheilen. ivelche ei» eiiizelncs ^'an) orrr König-
reich betreffen, die Unlerschlift eines einzigen M i t ,
gliedes au^ diesem ^'ande oder Königreiche genüge.
Dasselbe war in ilaliemscher Sprache col^ebrachl und
auf Beschluß des Hanse»; übersetzt worden. 6 ) wird
von der Nechlen uulerstüht.

Prof. H e r b ft macht darauf anfmerksaln, daß
sieser Paragrapb bereits als Gcsepesparagraph l 2
angenommen wurde, nnd eine Verwerfnng desselben
hellt« nicht zulässig sei.

Die weilereu Paragraphs wurden ohne Debatlc
angenommc».

P r ä s i d e n t : Es wäre somit zur drillen Le-
sung des Eutwmfes ei»es Oeseyes in Vctreff dei
Gcschäflso>dnu»g des Ncichsralheö ;u schreileu. Ich
bitte das hobc Haus, darüber abzustimmc». ob es >»
dieser gegen,rärtigen dritten Lesung den Eulwur f . so
wie er bei der zweiten i.'csung angenommen wnrde.
nun enogillig als Beschlnß annehmen wolle. (Wir?
von der Majori tät angenommen.)

Nächster Gegenstand der Tagesordnnng ist die
erste Lesnng dcr Regierungsvorlage über das Aus-
gleichsuerfabren.

Der P r ä s i d e n t stellt die Frage, ob dieser
Gesetzculwurf an die Abtheilung zur Vorberatbung a»
einen zn bildeuden Ausschuß zn weisen sei. (Die M a -
joritäl erhebt sich dafür).

Nächste Sitzung Dmstaa. <l) Uhr.

^> e st e r r e i clZ.

W i e n , 8. Juni. Die von dem k. großbritan-
Nischen Botschafter veranlaßte Einberufung deS Bot-
schaft-Attaches Herrn G. Dn»lop von Pest lnrück
»ach Wien hat. wie Lord Jodn Russell »ach einem
beutigen Telegramm alls London im Nnierhause er-
klärte, nicht wegen irqend einer Unzufritdenbeit dcr
englischen, sonder» auf Ver landn der österreichisch,!'
Regierung stallgesunden.

Dieses Verlangen berubte aber eben so wenig auf
eincr diebseiligen Beschwerde gea.cn die Persönlichkeit
des Herrn G. Dnnlop. sondern nnr aus seiner offi.
gellen Eigenschaft als Mitglied eines auswärtigen
Botschaft-Personals, weil fremde Missionen ibreu
dauernden Wshnsih nnr in der Reside,,; der Regierung
haben lön»en. b>'i welcher sie beglaubigt sind,

(Donau.Ztg )

— Zn F r i e s a c h in Kärulen wurde am ütell
l. M . eme T-legiapbenstation mil beschränkten! Tag -
dienste für den internen uud internationale!! Verkehr
eröffnet.

— Die Stadlbebörde von Klauseuburg hat in
Folge der häufigen Brandlegungen das Slandrecht
verkündet,

G a l i z i e n , «S lovo " veröffentlicht folgende fü»f
Petition^plnikle als Programm dcr Russii^» Ga>i>
^le»s: l . Galizie,! sol̂  jc eyer in ein polnisches Ver>
waltuligs^ebiel (östlich mit Lembcrg als Hallptstadi)
ni>o in ei» russin'sches getbeilt weiden; 2. im russi»
nischen Vslwall l lngo.ltbiel soU die Unterrichts» und
A'üiösprache die rnssinische je in; 3. soll bei S r . M a .
jcstäl ein besseres La»dlagswal>lgcsll) erwiikt wnden.
welches der zahlreichen russilüscheu )lalio>l eine ange-
messenere Auzabl von Verlrelern znwilse; 4. Bildung
ei,!,^ Anoschnsscs für die ualionalc Geschichte, lind ö.
ciiics für die Topograhie Galizien). « ^

P a r i s , 5. Juni . Der» Mooi lenr" läßt sich beute
Folgendes alls T u r i n , 2. J u n i . schnibeu: Die
illrmee besindst sich seit gestern anf dem Friedenöfuß.
Diese Müßirqel ist jeroch mehr budgetmäßig als po>
lüisch lind bat leine Verminderung des Effektivstandes
;ur Follie. Die Truppen, welche seilber den Kanton,
nlmlnlssold erhielte!,, empfangen von i>ht an nnr noch
den gl'wödnlichen So ld . Beweguil^e». oeisn eigentli«
cher Charakler sich nicht genau bestimmen läßt. dauern
«nif zwei <.'l'rs.l)iedel!l!! Pliiikten fort. Oestcv» sprach
l̂ cr Telegraph von dem Voihandenseiil einer Ba»re
iil der Umgegend von Catania in Sizi l ien, und beule
nil'IlXt ma», da) eruste Unruhe» zwischen Arezzo u»d
Uib ino. d. l>. iu demjenigen Thci l der Apenninsu,
welche Toscana vo» Uinblien trennen, ansgebrochcn
sind.

Türkei.
V o n der H a v e , 2. Juni. Der Serdar Omer

Pascha ist von Vercke über Doboj u»d/cl'ce <m Bos»a.
Thale nach Seiajevo gereist. Am 29. Mai traf er
i» Kiseljak — 6 Sluuden von Serajevo — ein.
Hier empfing er k i , zn seiner Begrüßung il."n enl-
^egeii geliltcnen Zivil» und Mil i tär-Anlol i lälen aus
Seroji'vo. An, 30. übernacht'lc er iu Ilic'a — 2
Slnndcu von Scrajevo — und am l l l . sollte der
fcieilichc Emjug des Serdars in dcr Meiropolc von
Boi<»il'n slaüfinreu. i.'.iut briefliche» Miltbeüuugs"
m»rc>s» t-a gvc>>3s Vmdeiciluii^l-l! ^> dlssen C'»,pfaNge
qslrosfsN. Alle vornehm,» Tülkc» müssr» ibn» tine
St»n?e entgegsil reiten. Dic Schuljugend aller Kon-
fessionen . die Gtistlichko'l. der Handelsstand hat ihn
v^r der S l a r t zn lmpfangeu. Auch wurde z» seiuer
Begrüßung ein Batail lon Infanleris von F^ca nach
St la jevo beordert. Omer Pascha soll nur zwei Tage
n, Seraj lvo verweilen und dann nnuerweilt nach
Mostar adreisen.

Nach denselben Millheilnngen aus Serajevo sollen
die Anfständischen in der He^egovina durch die P ro -
klamation Omer Pascha'S nicht befriedigt sein. da sie
der frübern Erfahrung »ach vom Scrdar nichts Gn«
les erwarten und in seine Versprechungen kein Ver-
ir.'.uen set)'!!. Diese Ansicht wi ld auch von so man«
chcn Ehristen nnd Türken ill Bosnien gelbeilt, wo er
nnr Furcht und Schrecken ei»,;uflösen vclstaud, und
dal)er im ga»ze» Lande gefürcht»! u»d gcbaßt wurde.
Seine Ai'knnft in Vosniru bat aber doch schon eine
gute Folge gel'abt. denn a>as seit sc» uielen Jahren
all Vez i l l , in Boönic» vernnchlassiglcn. bat die
Fuichl vor lDlner Pascha bewirl l . Es wurde nänNich
l)ie Haiu'lstraöe oon Biod >,ach Serajsvo im Bosna-
Tbale bergcstellt l>nd für die viel,!, Wagen und den
Harem Om, r Pascha'S fabrbar gemacht. An I.'i Tage
arbeilcten cine Un^al'l Ebristc» u»d Tüikeu an diesem
Slr^ßenzu.ze. und es soll auch jene oon Ssrajevo
nach Mostar über die Ivim siliniinii und del, Berg
Porim fübrenoe fabrbar gemacht werden. Der eng-
lischc Konsul aus Mostar Hr. Zohrab und der Se-
kretär des französischen Konsnlals aus Seraieuo Mons.
Morcal l sl»d am 30. M a i aus N'ksic iu Sevaleoo
eingetroffcn. Die F<stu»g ist außer Gefahr und mit
Ltbensmilleln vcrseben. (Ugr. Ztg )

Serbeou.
V e l g r a d , 6, Juni. Dem Pester Lloyd wird

gemeldet: Nachrichten, welche bier von Ncgoli» t in-
gclallfcn sind. berichten von einem am 2, d. am Timok
— dem Grenzstnsse zwischen Serbien und Bulqarien
— staltgcsuudeuen Zliscimmcnstoß, s.'rbischer Grenz-
wächtcr mit türkischen Zaplics und Kaoassen. Vcran«
lassung dazn gab eine von etwa 100 bulgarischen
Bauelnfamilieu beabsichtigte und auch ausgesübrte
Anowanderung. welcher sich di, Türken wirerseplen,
wäbrend die serbischen Grenzwachen sie uolerstnylen.
Da die Auswantcrer lhcüwcise mit Feuergewebren
versehen waren, von densllbc» ,iuch Gebralich mach-
ten . als sie von den Türken verfolgt wurden. so ka,n
es zwischen denstlbtn zn einem Handgemenge, wobei
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jedoch Niemand gelobtet oder verwundet wurde. Dr,»
Auswauderern ge!a»g es, mit Unlerstütulüg einer
großen Masse z>, Hilfe geeiltrr Seibe» . deu Ueber-
gang über den Timok alls sclbischcs Gebiet zn bewerk-
stelligcn. und bei differ Gelegenheit feuerten auch
Serben und Türken gegen einander über den sslnß
hinüber, wobei niehrelc Verwundungen vorgekommeii
sein sollen. Wäl lend mi» die Tül len behaupten, daß
die Seiden in großer Zahl den Timok überschriiten
bätteu. um die Auswaudeluug der Bulgareli zu be»
schüpeu. versichert man serbischer S e i l s , daß die
Türken bei der Verfolgung der Bulgareu serbisches
Gebiet überschritten hätten. lind man demnach be-
rechtigt gewesen wäre. von der Waffe Gebrauch ;n
mache». Auf jede» Fall aber ist es wahr, daß tür-
kische lmd serbische Gren^soldale» Feuer gea^n ei»au'
der qeg>'l>en hab>n. und daft das eiste Blut dabei
gefiosss» ist.

Donausnrfteutyumer.
Fürst Eonza. meldet das «Pays", nicht zufrie-

den damit, das Einheitspvinzip in den Douaufürsten-
lhümcru sieareich durchgesetzt zu haben, scheint sich d ^
durch die Verträge garantirlcn Oberherllichleit der
Pforte entziehen zu wollen.

Dieser Fürst weist das konstitutionelle System
eines veranlwonlicheu Ministeriums znrück. Er be-
hauptet, daß es ihm unmöglich ist, mit den diescm
Prinzip mchafteudeu Uebclständen seine Prouinzcn zn
regieren.

Er verlangt demgemäß, daß man ihm das Necht
zusichere, ein uuveranlworilichcs Ministerium zu bi!»
deu, die Zentral-zsommissiou, als seinem freien Hau-
del» hinderlich, abzuschaffen, und in deu geeinigte»
Prooinzen das allgemeine Stimmrecht eiuzufübleu.
Man versichert. daß die Pforte ihre Z»stimmung zu
diesem Programme, das sie als anarchisch ansieht,
v«rwcigert. Wie man si.ht, fügt das „Pays " bei,
ist. uach dieser Uneinigkeit zu urlheilen, der gegen«
wärlige Znstaud der Donauprovinzen lauge nicht der-
art, die Elemente der Rübe darzubieten, die ans
der von der Pforlc dem Unionsprinzip ertheilten Z l l -
Nimmung hervorgehe» sollten.

L a i b n c h . Gestern ist iu Franztwcf ei»c Feuers-
brunst auögebroche», die gegen neun Häuser sammt
Wittlischafisglbäude» in Asche gelegt baben soll.

— Die hl'sige philharmonische Gesellschaft hat
den Heriu F e r d i n a n d H i l l c r in K ö l n , den
Kompositcur des Orator iums: »Die Zerstörung I e l u -
salems", zu ihrem (51>le»l»itglirde crnaintt.

— Die zablreich auflancheiiden klagen gegen die
Südbahn-Gesellschaft h<ibc» die Direll io» veranlaßt,
eine eigene Eisenbahn . Polizei zn organisillu. Diese
Polizei bcstebt aus Beamte,,, die uugekanut vou dem
Vetliebs-Pecsonale lind l'hne Freikarte >n verschiedcneu
Wagenklassen die Züge begleiten, längere uuo kürzte
Routen nehme» und mit Vollmachten verschen si»r,,
llm wahrgenommene Ucbelstäi'de sogleich abzustellcn,
od,r zur Kenntniß der Diieklion zu dlingen.

— Am 4. d. wnlde in der S t . Iakobskirche in
Prag ein taubstummes Paar getraut. Die «Bohemia"
versichert, der Fall habe, wiewohl cr nicht zu den
Seltenheiten gebore, einiges Aufsehen erregt. Der
Taubstnnüncninstituts-Direklor I'. Frost segnete das
Brautpaar ein. Für Viele war es überrnschand. daß
der Tlauuugsakl gerade wie bei der Sprache und
dcs Hörens Mächtigen vorgenommen wnrde, und daß
die Taubstnmmen die an sie geiichietcn Fragen mit
gut veroebmlicher Stimme beantworten. Der Bräu-
tigam ist Typograph ,u der Wiener Slaalsdruckeiei.
die juugc Bra»t eiu ebe>nc,Ii,>er Zögliug dcs Präger
Talibstuiniuen - Instilulcö, Es lsl dieß berciia das
siebente Taubstnmmenpaar. dem Hr. Direkior Frost
di, kirchliche Wcihe des Ehebunbes ertheilt bat.

— Ein Mailifteckeu in der Nähe vo» Leiüuerit)
besiht ein kleines hölzerises Nalbdaus. welches kleine
Raibdaus sich eioer blinden Uhr e, freut. Der Or l
hält im Iabre 4 M ä l l t e . wozu nur Handelsleute ans
der Umgldnug stch einstellen; dennoch wiro an jedem
Markttag, um die Nespellabilitäl des Places jl« »vah.
ren. ein Iudiuidiuin gedllngc». welches die Uhreuzeiger,
so lange als I>er Markt dauert, uach einer ausgelic.
heuen Taschenuhr langsam z» drehen bat.

— I n Leipzig pflegt eine juuge Dame seit mel>
leren Jahren iu Blnmeiüöpfrn einige große Kaffeb-
bäume, welche von ihr aus Bohnen a/zuge» wurdeu,
>m Zimmer uorlsssslich gedeihen und ja'bilich Vlülbe»
trage,, und Früchie zeitige». Die Eriitc der lehlen
I>U)le war gesamluell worden und eine zu dteseiu
Zwecke eingeladene Gesellschaft prüfle sie vor einige,,
^ags» lNlf ibre G»:e durch den Gcschm.n'l. Vor aller
^luge,, wurdsu die Vobinn in einer Trommel übe,
Spirüus geiöslet, dann sofort gemablen uud der Auf«
lN'ß l'ettilci. Das Urib. i l fiel dahiu aus. daß dieser
k'nbeimiicke Kaffch dem „ D o m i u g o " am ähnlich,
l ^ l , schmecke.

— Ei»eil neue» Nievoluer hat in New-OrleauS
Oberst ^e Ma l ei funden. Dcis.lbe hat acht gewöhn-
liche 5''Nifc. uuter welken sich ein nclintsr Lauf von
scl'l slarlem Kaliber bchndet. Zeptern ist dazu ein-
gerichtet, um deu Feino mit eiucm Kugelregcu zl>
cmpfaugeu, indem mau mehrere Flua/In auf l iu Ma l
lu diesen ^alif laden und losschießen kanu. Herr !̂e
Ma l hat dlcsl'm »elinlcn Palis' den Namen „Guadeli-
schuß" gegeben.

— W>e die «Deutsche Pariser Zeitung" berichtet,
soll ciu gegenlvariig in ParlS sich aufhalteuder deut-
scher Gcleprtcr uuter den kürzlich dort eingelroffenen
S!<>tllell diejenige von Poliphars Weib entdeckt l)abcu.
Es soll dieß aus einer vou ihm eulziffelle» Inschrift

^hervorgehen. Nach den Aussagen un>eles Gelehrten
soll es sehr begreiflich sein. daß dlr jmige Joseph sich
zu cioer so raschln Flucht einschloß.

— Fraukreich zählt gegeüwärlig 3.'il).l)U0 Flei"
maurer. lhll ls dem Gloßtl l Oricut angchorsnd. . «Heils
den, sogenannten schollischen M u s . Auf lcr ganzcii
Erde uimmt man N10 M i l l . Freimaurer au , bcsou>.
ders zahlreich si»c» dieselbeu in Indien und m Amerika
verlreien. I » I la l len ist fast jeoer gebildete Manu
Freimaurer, dlsoudcrs der Adel, wie rkß l?8^) auch
iu Fraulreich der Fall war.

— Vlondi». der grolle Sri l läuzer, hat deu
Neuner Kettledrum, der deu Derbypreis gewann, und
die Abstimmung über die Papirlsteuer. die lein Derby-
preis war, i» deu Hinlclgrund gcdräugt. Er pro-
dllzirtc slch vor cinigeu Tagen zum erllcu Male iiu
Krystnllpalastc, lino der Eifolg war ciu ungeheurer,
d. h. die Vewui,deruug über die Sicherheil Vloudin's
auf dem schwanken Seile und das peinliche Gcfühl,
daß er lm uächsteu Augeublick zilverläßlich dc» Hals
brechen wcrde. wareu gllich groß lind lmaussprlchlich.
Die Sli 'aubühue. nämlich das S c i l , war 3li(1 Fuß
lang uud die ^äu^e des Mimllrausepls hinduich, etwa
l l i l ) Fuß über rcui Boden gespan»!. Troß Winden
u»o Schrai,beu und angehäügtsn Gewlchleli betrug
desseu Neigung gegcu die Mil le «mmer uoch 12 Fuß;
im Uebriglll crklärit der Künstlir, daß das Podilim
Nichlö zu wünschlN übrig I.isse. S la t t des Niagara
balic cr eiu Menschengewühl zu seimu Fü^cu. uud
au 10.000 Neugierige hilllen die Gallerieu beseßi.
uou wo aus man das Schauspiel recht genießen
sonnte. Eiöffntt wurde die Piodultiou mit (Flill.̂ <>vc.'
l!l<> ^U!<u (l-ol i 8uvc- liloinliu wäre angezeigter ge-
wesen), uud gleich darauf erschien der Wundcrmaun
auf dlu» Le i le , im obig»leu Seiltäilzlikoslülne mit
cmcm Sllailürnfedrr Varklt auf dcu, Haupte. Weiler
tein Einkleiden rer Fußsohlen oder des Sei les, wie
bei gewöhnlichen Selllänzern, Eine Valaneiillange
ooi! »l^ Füö i,'ä'l!ge Kill? lic»1"l 40 Psmw SchlUlic
in der Hand. so machte er sich ohne viel Vimbiri i i in
auf bcn Weg. Anfau^s langsaiu. allmällg schneller
bis zur M ü l e . endlich im raschen Tempo emes Men-
schen , der die Post nichl versäumen wil l lind gute
Bungen im Lcibc bal. Deuselbeu Spaziergan»; machte
er biriailf rücklings, nud war er „>üde, schlug er
»alüilich eiu Paar Purzelbäume aus dem Seile, vor
oder rückwärts, je mich Bedürfniß. Gelegeiüllch legte
er sich auf deu Rücke», ocer sl.llie sich auf das rechte
oder Iiükc Beiu odel auf deil Kopf. oder er glül auch
absichlllch n,it einenl F»öe vom Scilc av. damit es
^edem möglichst grausig ums Herz werde. Dauu
folgifn Produklioncu höhcr.'r A r ! . als da sind: kom-
biuiile Purzelbäume und waghalsige Slel l l ixgeu. und
endlich zum Schlüsse ein Spazicrgang über's Sei !
mit verbu»deneu Augen und mit einem Sack ül'er
dem Kopfe obendrei». der ibm bis nu die Knie reichie.
WohIg l lMlk t , vor- lind rückwärts, stcllri!lve,se rasch
'aufcud und iu der Mil le Purzelbäume schlagend.
Ende gut. Alles gut, cs passute kei» Ui'glück. auch
sab seine Fvau mit seinen Kindtru dem gefäbrl'chen
Spiele so gemüll'lich z " , <i>S hätte der Vater auf
der l^i-nl liill!« Floie geblasen. Deinüächst will er
noch w.it gefährlichere Tau^e allfführeu. Den Di»

>.cr!Oltu des Kly!t>illpalaslcs Hai cr in freundliche,
Weise aügcboi.'N. sic alif dcm Buckel übcr's Seil zu
«ragen oder iu einem Schicbkairln yiuüber zu bcfo><
oeru. was eiustwcilell dankbar abgslch»t wurde. Dc'ch
iverdeu sich ,nit der Zeit Liebhaber solcher Ekpedilionen
finde», davor braucht ihm in England uichl bange
zu sei».

Ncucjie Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , 7. Juni. Der Su l la» leidet am M a .

geulrebs. Der Vlrichl der internaiion.ilsn Kommission
für Syriei'. spricht sich zu Gunste» e,i,^s li,!hs!tllä>l!l
Gouvernements für Syrien aus.

Ein? Depesche F»>'d ^Paschas <,„ t>is türkische
Negierung verbürgt sich für die Aufrechlbaltimg d>r
N'nbe i»> ^ibaoou.

T u r i n , !>, I » ! ' i , Nicasoli lwtte mit dem Kö»ige
ei»e Konferenz; man bcbanptet, derselbe-'//al'-e ten
Auftrag znr Bildung des Ministeriums angeuommen.

Naä, der „Persev^ranza" ft^ll Menabrea für das
Malineininisterium bestimmt sein.

Das Journal „Di r i t to« bekämpft das Ministe-
rium Nicasoli.

Einige Mitglieder des Parlamenls veranstalten
rine Naüonal'Subskiiption zur Errichtung eineS Denk-
nials für Cavour.

P a r i s , 9. Juni. I m gesetzgebenden Körper
bcmerkie Bi l lau l t . bei Gelegenheit der Erörterung des
Pudgels des Ministeriums der auswärtige,-. Angele-
genheiten: er hoffe die Unicrbandlimgen wegen S y -
rien werden ein befriedigendes Nrsnltat hcrbeifübren.
Die Regierung kenne ihre Pfiicht. sie babe dieselbe
in der Vergangenheit eifüllt und werde sie auch in
Zukunft erfülleu.

K o n s t a n t i n o p e l , U. Juni . (U?bcr Paris.)
Heute bat die zweite Konferenz bei Aali>Pascha statl-
gsfuudeu. Eine entsprechende Lösung der syrischen

l Frage ist wahrscheinlich. Der Gcs»»dyeilszustand des
Sultans ist gut.

N e w - A o r k , 30. Ma i . D i ' Bundesttuppcn
marschireu gegeu Harpers Ferry und werden Norfolk
augreiseii. Die Separatisten si»d bei N>ch,uoud kcm-
zentrirt. Die Melikaner vorbcrcilen eine Invasion
nach Teras. Orleans ist blokirt, Die Vunde^trl'ppeu
l'abcn von Grafton im westlichen Virgiuien Besil) ge-
nommen.

Ausruf!
Ein schauerliches Unglück ist über T r a u t e n a u

hereingebrochen. I n der kurzen Zeit eixer Slu»dc
stand diese gewelbficißige, am Fuße d,s Rieseugsbir-
ges gelegeuc Stadt in bellell F!>i>nme». nachdem das
Feuer am 27. Ma i l. I . um 6 ^ Ulir Nachmittags,
gerade au dem gefährlichste» Punkte der Sladt aus-
gebrochen war.

Die zur Nettung Herbeigeeille» sabcu nur z»i
bald ihre eigenen Häuser und Wobnungen bedroht, —
die Schnelligkeit dcs entfessslten Elementes machte die
Rettung unmöglich. 142 Wohnhäuser unt 139 für
Orkooomie und Gewerbe bestimmten Nebengebäuden
si»d gröptentheilö bis auf den Grllnd niedergebraunt.
320 Familien haben ihre Häuser, ihre Wohnuugen.
ihre Gcwerbställeu — ja zum großen Theil ihr Hab
uud Out verloren.

Alle öffeullichen Gcl'ä»dc sind dem zeislöl'sildeu
Elemente zur Beule geworden, das Bezirksamt, das
Zol lamt, das Brauhaus, das Gcfange»enl>aus. das
Krankeuspital, die Dechantei, und. was das Schmerz-
lichste ist, unser großes, schön<s Gotteshaus mit e>nem
volzüglicheu Glockengeläute, die Sakristei mil alien
Plir>'mci!lcll. so, laß davon uichls als das Mauer-
werk und die innere Einrichtung der Kirche übrig
blieb. Nur die Schnle wurde mit der äußersten An-
stleuguug noch gereuet.

Noch weiö mau den Schaden in seinem ganzen
Umfange nicht zu ermessen, aber er ist groß. überaus
groß, u»d obdachlose Familien, al l ' ihrer Habe be-
'.aubl. beigeil sich mühselig i» deu übrig gebliebenln
Trümmcru,

Hilfe ldut Noth , schnelle ausgilbige Hilfe an
Al lem, und Trautenau selbst kanu im Perbälinisse zu
dem uuermeßlicheu Schaden so gut als keiue Hilfe
ll 'steu. weil das Vrandlinglück uou der eigentlichen
Sladt nur 18 Nummeru übrig licß. uud so gerade
die Bemiltelleren ti^af. die zumeist selbst Alles ue»
loreu.

Ueber Veranlassung und untcr der Leitung des
Iicjuer Kreisbauptniauiis Herr» v. H c r g e l hat sich
das gcfertigle Eoiuil,' zil dem Zwecke lousl i l lmt, nm
sür die schwer Bettoffeueu den WohIlhäligkeilSsinu von
Nahe und Fern anzurufen.

Die Gefn'tigtcu lbu» dieß in dem Vertrauen auf
die lhälige Liebe ihrer Mitbürger <m engeren Valer«
lande u»d im grsalumlen Kalserstaate. sie lbun es
im Veiiraueil auf d,c Theilnabmc. deren sie sich für
Traulen.ni. das uuter den Indusirieorlc» des Niesen-
gebirges uabszu die erste Stelle einnahm, bei den
^HIlsichltt Geschäflsfrenndcn im I n - und Auölaüde
versichert glauben.

Gott der Herr, der. wenn er beugt, auch anf<
richtet, wolle zu den Herzen Aller reden, welche hel-
fe» können, damit die Gebeugten gettöslel sich wieder
aufrichic» uou dem Unglücke, unter welchem sie seuf,
zen, damil aber auch die Helfenden des Trostes sich
erfreuen, die Noth der Brüder mit Erfolg gelindert
zu haben.

Galieu jeder Art für die Verunglückten werden
von dem gefertigten Eomit« entgsgengsnommcu. die
gerechte und zweckmäßige Vertbeilnug derselben w'ld
das Comiü'' mr sin Gew-ssenSmifgabc b.irachlcn. die
an^enebmste Pftichl aber dadurch eifülle». den ll'eil-
nalimsuolls» Spendern den tiefgsfühllen Dank u»ler
Be^lchnling dcr ci»zcl»el, Gabe» öffentlich auszu-
sprechen.

Traulenau am 29, Ma i 1861,
D a s (5omit«5 ;u r Nnterslnhllttg der

Tra l l tenaocr Abgebrannte».
fFolae» d>e Untl rschllfleii.)

Druck und Verlag von Issuaz v. K'leiumayr Hl F. Vamberg ill Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamdcrss. "
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Effekten- und Wechl'el-Knrle
au der k. k. öffentlichen Vörse in M ien .

Den 10. Juni l«ttl.
Efselte». Wechsel.

5°/« MatalliqucS N«25 !, Silber. . . N».—
5"/« ^'at.-?ll>I, «Nii» ! i^udoli . . 1̂ «,2̂ »
Ä.nil^tit» . . 78^.— , K. k. Dulate» tt.«H
Kltditattisl, I7Ä.U» Ü

F v e nl d e u ) l nze iss e.
Den 8, Juni 1861.

Hr. Nilter v. Preschcvu - Heldenfel», Rcntitr.
von Tricst. — Hr, S. idar. Dr. der Nechle. von
Ozafatdnrn. — Hr. ^nl) . 5l.iufmli»n, v^i« Vodcu.
dach. — Hr. Hc»i^fr , Fadl i lö 'Direltor. von Pouo«
vitsch. — Hr. heisch, Vuchl)andlung6le>s<uder, oou
Willtrmbci'^. — Fr. Graft» u. MamnliNlz > Sleiunch»
ycim. Gul^l'csipciin. vmi Meran.

Den 9. Hr. Freiherr u. Gerlihy. k. l . Feld»
M.nschlUIlillttsuclitt, von Ra^usii. — Die Herren
Heinmnn. »no — Honig, Kaufleute, uud — Guudler.
'Assek»r<inz'Vtliml,. von Tricst. — Hr. Weiner, Kauf.
mann. vo» Wicn. — Hr. Mcqlltsch. Gulöl)esil)<l.
von Sillerödon'. - ^ Hr. Dr. ^ u ^ a w . vou Uoine.
— Hr. Thierfelder. von Dresden. — Hr. v. Aussez.
von Klaqenfmt. — Hr. Vodiner, F l idr i ls 'D i le l io i ' ,
von ss'sllcich. — Hr. Ledine. Mechaniker, von Zurich.

Z. l 0 0 l . (2) Nr, 172,
E d i k t

M i t Aezug alls das EDil l vom 8. Dezcm^,s
I 8 6 0 , Z, l u n , w i ld Vekannt gemachs, tasl zn
der in der Erckulionssache der M i n ^ Pretner wider
I^sul), r6iij»«l)l!V(; Johann G^i j^uz, zx-lo. 810 si
ö. W : , alls den 2!>. d. M . angeolvneten zweites!
Tagsatzung zur eretuliven Fli lbiclung deS Hauses
i)^r. ! 2 l in Hlaiot 'urg sich keine Kcnifiusligcn a.,,
melret hade» , daher es del der ans den 28. I n n i
ai'geordncttti dlilten und letzten FcilbielungZlagsaz.
zung scin 3ieil leiben l.'.'be.

K. k. Btzi l t^.unt K ra indnrg , als Gericht, am
29. M a i l 8 6 l .

Z, 1002. (2) N l . 317 l .
O d i k t.

ä>o,u k. l . Bezi i töamt, Gotischce, alS Gerichl
und AddandlllNg^instanz, wird hiemil det.innt a,e-
macht, d.̂ ß zur össriulicheu ^erausicrun^ dls, in ten
V>r!aß des Johann Tscherlie g^höiig'N Stelükohlel,.
dirgwerkcs am dral len zu (holtschee, die Tagsayung
aus den 18. Jun i l. I . , Nachmittag llin » Uhr in
Il'ko der (^ulilat angeoldnet worden ist.

Das Schayuug/vrotololl, die ^izitalil'nsbediug.
nisse uiio der GlU!lddlich«<>lrc>ft söinin, zu den ge.
wohnlichen Amtilstunden lnergelichlieingesedei, werden.

K, k Bezirke^m! Gollsche,, als Gerichl, am
2«. M a i ! 8 l i l .

Z. «og'l. ( i ) ' " r . ̂ ^<l»
E d i e l.

I n , N.nlchange zum dießamllicken E t i t l c vom
7. ONl'dcr l 8 « 0 , Z. H>67, w!rd tlössuet:

ES wilde i» der (Z^klilioilssache dlö Hl r r»
A" t?n Schl,ide,sä,'ch von F. is t i i^ , gegen Aniun
Thomschitz von N.,zh Nr. -«4, p^lo. 73 fi. 9 l kr,
am !9 . Juni l 8 6 l f iüh 9 Uhr hier^mts zur dritten
Rc^liciloiciunß »ilschtilt l i.

K l. B^zirls<nnc Fcistritz, a>s Gericht, am l?
M a i l8t)>.

Z. l003. (2) Nr . 6844.
(5 d i - t l.

3)om k. k, statt, d c l ^ . Äezirksgerichte wi id

belariüt gemacht:
öS s>i in der Oxifulionsil i l irung der Ma<ia

Vidmar vl'n Bresie. s ^cn M e r l i n Br..ier von
Neder, wegen schuldigtil 323 fl c. ». c. , die ere
rullvc FcM'ietm'g der gegüeiische", im Grundduche
Smich«ul< Urb. Nr. 57 voltomnnüden, grrict'llich .nis
2i) l5 si. 50 vewerllxten Rec i t a l dewilngct, uno
zu recen Vornahme dic drei Fellbietungsilagsa^ui^t',
aus de» 26. ) n » l , den 27. ̂ u l l unl' den 28 August
d. I , , jcde^mal Vl's' i ' i t tags vu>, 9 bis l2 Uhr hilt-
gencws mit den, Audange rcstin'NU wo rd t i i , daß
die gcd.ichte N,al>tal uur d<i d>>l dll l teu z.ülne
lun^ötag^.tzung auch unler d<m Schatzuugswcrlhe
hintanglgcdcii werde.

Der lHrunrblichssertlakt, d.is 5. chäl)ungsprotl,'!oll
und d i , ̂ izilaltl'nsdediliginssc lönnen täglich hitramls
ling'sel)cn wl lds»,

K. k. M t del,g. Bezirksgericht üaibach. an»
23. M a i ! 8 6 l .

Z. l035. (2) Nr. 2739.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämllichen Edil le vom
16. Oktober «8^0, Z. 5^l08. wird bekannt negelen,
daß in der Er,rut>onS!>lche ces Herri, F^auz ^i^hizl)
von Fcist. i l ) . gcgln Mat thäus Fatlur von W^zd
Nr 7 7 , i'Clo. ^ , 0 si., "M l ? . I u n l l 8 6 l früh 9

Uhr Hieramts zur 3. Nealfeilbietuna. geschritten wer.
den wird.

K. k. Bezirksamt Feistn'tz, als Gericht, am 17.
M a i l 8 6 l .

Z. 1036. (2) Nr . 2753.
E d i l l.

I m Nachhange zum Edikte vom 5. November
I 8 6 0 , Z. 5764, w i ld bekannt gegedeu, daß in der
Erclutionssacl)!' des Herrn Anton Schnidcrschitz vl>n
Feisti ih, Zessi^'nar der Mar ia H.lU^l l i , von Tuest,
gegen lie Ehcleulc ^'a,N und M.n ia Gaspeiscdiz
vcn Sarzhiza, ,,<>!<>. 52 ft. 7« kr., am 18, I u m
186, fllU) 9 Uhr l)>e>aml5 zur 3. Realfeildietung
glschliitxl wird.

K. k. Bezirt' iaml ^tlstlitz. als Geiicht, am l8 ,
M a i ! 8 6 I .

Z. 9^9. (3) Nr. 2428.

Kundmachung.
Die A d m i n i s t r a t i o n dcr mit der

erstm östcrr. Sparkasse vereinigten allge-
meinen Versorgungsanstalt macht hiemit be-
kannt, daß die für das Jahr 180! aus-
gemittelten und vom 2. J ä n n e r 1^6l an
zu behebenden ̂ e ib reu ten und D i v i d e n -
den bereits veröffentlicht worden sind, und
daß die dießfällige Kundmachung bei den
K o m m a n d i t e n der Anstalt zur Einsicht-
nahme der Interessenten aufliegt und von
denselben unentgeltlich in Emfang genommen
werden kann.

Von der A d m i n i s t r a t i o n der mit
der ersten österreichischen Sparkasse vereinig-
ten allgemeinen V e r s o r g u n g s -Ans ta l t .

Mo l l am U). Apri l 186!.

Z. l«24. (2)

Bekanntmachung.
M i c h a e l Hobel, Ar!>,mcumci,w in Lmbach,
übernimmt alle vorkommenden Brunnen-
arbeiten, Graben, Mauern, Saugpumpen
und solche Reparaturen, wie auch artesische
Bohrung in Lehmboden, deßgleichcn in harten
Felftngrund nach beliebiger Tiefe, um sehr
billige'Preise. Empfiehlt sich den Herren
Hauseigenthümern und hohen Herrschaften
um gnädigen Zuspruch. Wohnhaft in der
Polana-Vorstadt Nr. 22.

Hmi5uerkauf.
' I n der nächsten Nähe des in Angriff ge-
nommenen Eisenbahn-Hofes wird ein aus
solidem Materiale erbautes stockhohes Haus
sammt Garten und einer Wiese aus freier
Hand zum Verkauf ausgebottn.

Nähere Auskunft darüber ertheilt bei ge-
fälliger Anfrage der Eigenthümer selbst in
Mi l i tär Sissek.

A. Janusieh.
3- 47. (G)

ID UPON
der

Mncrllugell-Master
der

Gebrüder Lentner
auö <3ri)tt><tg tit Sivoi,

bei Anton firisper in Laib ach.

Z. 762.
I n Vrns t ' s Puchbandlung in Ou e d l i n l, l, r g

ist erschienen und in L a i b a ch hei Issn . v . K l e i n -
may r s t Fcd. Vambe rg zu dale»:

In Dreizehnter!! Auflage erschien:

Knallerbsen,
odcr 25N interessante Anekdoten

in Bezna. a»f K a r l , Pe te r n»d Fr iedr ich de» Grosien,
'̂o,n altl» Drssauer, von > la thar i l l a «>. M a r i a T h e -

resia, I o f e f « l . niid .«ya,l'<< lustige Schwällke ncbst
^> Ncck-Näthsc ln .

Von » '^ . «T «» l»«» « «̂  ^ .
Dreizehnte Änslagr. Pin« 75» kr.

Mit vielem Verlnnisscn wird nian dirsc Schrift lesen und
daraus in Gcsc l lsch a f t c i i , anf R e i s e n und bei T a f e l
<jern wieder crznhlcn.

Ein sehr U'erthuollci« Auch filr erwachsene Töchter ist:

AesllMlmmn "" IllNstsl au
und ihr Verhältnis) nls Vcliel'tc n. Drant.

Nebst trefflichen Regeln ülnr ?ll>stand, W ü r d e , häus l i -
chen H i n n , Ordnung, Nc in l i chk r i t , Selbststäildia-
kei t , Frenndschaft, ^ iebe, E h e , WirthscbaftUch-
keit, Belchrnngcn iil'er guten T o n nnd dâ  gesellschaft-

liche Venchmen.
Vom «>». «» ' l«« l , ^ .

Fünf te vcrb. Auflage. ^rei<j 1 st. 15 lr.
V ^ 7 " Wir l-mpschlm dies; i» Fünf ter Anflcige erschienene
Bnch allcn Inng f rauen , die ihren schönen Beruf darin fin-
den, ihre natürliche nnd sittliche Bestimmung .;» crfiillen,
das häusliche ^cben ;n verschönern, in Gesellschaften
lieben^wilrdig zn erscheinen, wie auch, sich zn einer N'iirdigen
Gat t in , Erzieher in und a,nlen H a u s f r a u vürzndereiten.

N a d i k a l e

oder
Abhandlung über Brüche und Vor fä l le , nebst?ln-
gabe eincs neuen unfehlbaren M i t t e l s , wodurch
sie radikal geheilt und Bruchbänder unnütz ge-

macht werde».
Bon P e t e r T i m v n. Anö dein Französischen.

Sechste Auflage. Preis 1 sl. 50 lr.
Tem Verfasser dcî  vorliegenden Werkes ist ci< endlich s^'

lnncien, dio H e i l n n <1 d e r V r l! ch e , dic srilhi'r uhne eint
schmerchasle nnd gefährliche ^peral ion ninnöglich wa r , durch
Mittel, welches alle Bruchbänder nmwthig macht, binnen lur-
;eni radikal ;n heile». Der Erfolg dieseö Viitlel^ wird nicht
nnr durch gerichtl ich beglaubigte Zeugnisse, sundern
anch durch die binnen <i Monaten vergriffene Auflage uo»

50W Efcinplaren bewiesen.

Alö ein schichbarcö Handbuch, luudnrch jede Krankheit ge-
heilt werden tann, ist zur Anschaffnug jedem Familieiwater zu
kinpsfhlen:

Die Zehn te ! «000 Exemplare starke Auflage von

De? L e i b a r z t ,
oder 50l l dcr öestin

SllllZalMeimittel
gegen l^l:', Krankheiten der Menschen.

Alö.' Magenschwäche, — Magensäure, Diarrhöe,
— Hämorrhuiden, Hypochondrie, — (Nicht, —
Rheumatismus, - Engbrüstigkeit, — Nerschlei-
Nluug des Magens und d?s Nutcvlcibes, - Harn-
verhaltuug, Verstopfung, .^ lol i l , galante
Hlranlhcitcn, wie anch alle Hautkrankheiten; ferner
24 allgemeine lNesnndheitsregeln, Knnst ein langeö

!̂ 'ben ;n erhallen und

ßusclands Haus- nn> Nclse-Apliihcke.
Zehnte Ansl. 8. broch. 189 Seiten. Preiij 1 sl. l5 lr.

Diesel sehr gangbare Bnch enthalt 3!»0 d ' r ausgezeich-
netste,« H a u s u l i t t l ' l , nebst H l l fe land 's Hau?-nnd Reise-
Apotheke, ivodnrch man sich und leidenden Mitmenschen bei
vorfallenden Kranheilen ans eben fo schnelle, aw sichere Weise,
helfen tann.

Z. UN«. (!)
So even isl erschienen uno bei 6. I>ßlober >» ^ai«

back uorvä!l'i»i:

Pesini
Miroslava Vilharja,

*1.;2. nub 3. $fft.
TJrets nr. flcft 50 Mx.

L 883. (5)

Zahnarzt LetÜDSky
ordinirt im Hotel „zur Stadt Wien" yon 9 — 12 Vor-
imd von 2 — 4 Uhr Nachmittags täglich, aiif Verlangen
auch in eigenen Wohnungen. Für Arme unentgeltlich.


